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Stellungnahme zum Referentenentwurf eines 3. Gesetzes zur Änderung des 

Tierhaltungskennzeichnungsgesetzes 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

im Rahmen der Verbändebeteiligung nach § 47 GGO möchten wir im Namen der 

Tierschutzorganisation PETA Deutschland e.V. Stellungnahme zum Referentenentwurf 

eines 3. Gesetzes zur Änderung des Tierhaltungskennzeichnungsgesetzes einreichen. Wir 

bitten darum, wie es in den letzten Jahren der Fall war, auch künftig bei sämtlichen 

Verbändebeteiligungen den Tierschutz betreffend berücksichtigt zu werden. 
 

Grundsätzlich sind Maßnahmen zur Wissensbildung in der Bevölkerung zu begrüßen, um 

über die Haltungsbedingungen für Tiere in der Lebensmittelindustrie aufzuklären. Die 

dafür entworfenen Bezeichnungen zur Kennzeichnung der Haltungsbedingungen gemäß 

Anlage 4 halten wir dafür jedoch als ungeeignet. Vielmehr sollten realitätsnahe Bilder auf 

vorverpackten Lebensmitteln oder in unmittelbarer Nähe von nicht vorverpackten 

Lebensmitteln klar erkenntlich angebracht werden. Denn die Kennzeichnung „Stall“ 

bildet nicht ab, dass jedem Schwein lediglich 0,75m² Platz auf Spaltenböden zur 

Verfügung steht, nur 3% der Grundfläche an natürlichem Lichteinfall im Stall erforderlich 

ist und die meisten Tiere fäkalienverschmiert sind oder unter Atemwegsproblemen 

leiden. Auch in Betrieben mit Haltungsform „Stall + Platz“ oder „Frischluftstall“ werden 

Schweine auf Spaltenböden gehalten und es dringen immer wieder Bilder an die 
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